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TinTling: ihr Kieler Pilzfreunde habt euch jüngst
ins Vereinsregister eintragen lassen und seid nun
ein e.V. Herzlichen glückwunsch!
Kieler PilzfreunDe: Vielen Dank! 
T: also gibt es jetzt einen hochoffiziellen chef,
Vorsitzenden oder Präsidenten. Wer ist das? Wer
bildet das Präsidium oder den Vorstand?
KPf: nun, einen hochoffiziellen chef haben wir
nicht. unser Vorstand besteht aus fünf Personen.
ViVien hat ja die Kieler Pilzfreunde vor einigen
Jahren gegründet und auch geleitet bis zur Ver-
einsgründung. insofern ist schon die „alte“ Leite-
rin auch jetzt die Vorsitzende.
T: als e.V., muss man Protokolle führen, Ver-
sammlungen einberufen und durchführen,
eine Satzung haben und diese einhalten,
Rechenschaft ablegen. als lose gemein-
schaft ist man freier und flexibler. ihr habt
sicher gute gründe für die eintragung
gehabt. Welche?
KPf: Wir hatten schon mit man-
gelnder akzeptanz zu tun. in

Schleswig-Holstein sagt man dazu: das ist ein
Häkel-büddel-club. also ein paar Menschen,
die mehr oder weniger zum Spaß zusammen
kommen und so tun als ob sie was können ;-). 
T: aber dass ihr was könnt, ist in der Pilzszene
doch völlig unstrittig und man kann es sogar
vielfach nachlesen.
KPf: als Verein ist unser auftreten aber nun offi-
zieller und anerkannter. Jedenfalls nimmt man
uns ernster und traut uns auch Kompetenz zu.
Die ziele des Vereins können wir auch besser
nach außen vertreten, zum beispiel in der zu-
sammenarbeit mit anderen umweltschutzorga-
nisationen. außerdem können wir Finanzen

transparent abrechnen und Spenden kor-
rekt vereinnahmen. immerhin sind wir
als gemeinnützig anerkannt, so dass
man beiträge und Spenden steuerlich

absetzen kann.
T: Seit wann gibt es die Kieler Pilz-
freunde überhaupt?
KPf: Wir sind eingetragener Verein

Dialog mit den Kieler PilzfreundenDialog mit den Kieler Pilzfreunden

Oben: Der „Harte Kern“ der Kieler Pilzfreunde. Hintere Reihe: MaRen KaMKe, SiMOn LebOLD, RaineR

TänzeR, DeRcK DuiT, HeineR LeHMann und SigRiD KLinge-LeHMann. Vordere Reihe: inKen LebOLD, 
ViVien beDRegaL caLDeROn und SuSanne baRTeLT. Foto: ViVien beDRegaL
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seit Juni 2011. Die arbeits-
gruppe Kieler Pilzfreunde be-
steht aber bereits seit 1999. 
T: Wie viele seid ihr derzeit?
KPf: ende Oktober waren wir
16 eingetragene Mitglieder und
circa 6 – 8 gäste.
T: Wollt ihr so ein intimer Kreis
bleiben oder wäre euch zu-
wachs lieber?
KPf: natürlich hoffen wir mit
der Vereinsgründung auch mehr
Leute für die Hobbymykologie
zu interessieren. Jeder ist will-
kommen. allerdings sind einige
aktivitäten des Vereines nur mit
dem harten Kern möglich. in

den letzten Jahren fuhren wir jedes
Jahr gemeinsam für eine Woche auf
Fortbildung. im September 2011
waren wir zum beispiel bei anDReaS

gMinDeR zur PSV-Fortbildung. Das
ist mit 10 Teilnehmern, die in einem
Haus wohnen, schon die Ober-
grenze. aber wir brauchen noch
dringend unterstützung für die wei-
tere ausbildung neuer PSV. im Mo-

3auf gemeinschaftsexkursion mit
der ag Mykologie in Sehlendorf.
in diesem gebiet unmittelbar am
Ostseestrand wurde die Dünen-

Stinkmorchel Phallus hadriani ge-
funden. Foto: MaRen KaMKe

Vorstand des neuen
e.V. der Kieler Pilz-

freunde im Juni
2007, v.l.n.r.: DeRcK

DuiT, MaRen KaMKe,
ViVien beDRegaL,

SiMOn LebOLD und
HeineR LeHMann

Foto: SigRiD KLinge-
LeHMann

6 auf exkursion
im eichhof

Foto: MaRen KaMKe

Der Tintling 1 (2012) Seite 60

 Innenseiten 1_2012:Tintling  15.03.12  20:52  Seite 60



ment können wir die vielen anfragen nach Kur-
sen zur Pilzbestimmung gar nicht bewältigen.
T: Trefft ihr euch regelmäßig? Wann und wo?
KPf: Wir treffen uns einmal im Monat. immer
am zweiten Dienstag von 19 uhr bis 21 uhr.
Dann gibt es Frischpilzbesprechung und Vor-

träge. Wir haben unterstützung vom botani-
schen institut der christian-albrechts-universität
indem sie uns einen Raum zur Verfügung stel-
len. Dazu kommen Fortbildungsreisen und
Tages-exkursionen und Pilzausstellungen. auch
die geselligkeit kommt nicht zu kurz.

5Die Steppenkoralle Ra-
maria roellinii ist eine

sehr seltene Koralle von
Trocken- und Halbtrok-
kenrasen. es gibt in D

nur wenige Fundstellen.
Hier in der Kieler Förde

am 11.11.11. 
Die Fruchtkörper werden

bis ca. 5 cm groß.
3Fast ebenso selten ist

die Weißliche Wiesenko-
ralle Ramariopsis kunzei

beide Fotos: 
MaRen KaMKe
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T: Sind gäste willkommen?
KPf: gäste sind jederzeit willkommen und kön-
nen bei uns reinschnuppern.
T: einige von euch sind Pilzsachverständige.
Könnt ihr denn diesen Status richtig ausleben,
z.b. als  Pilzberater oder experten bei Pilzvergif-
tungen?
KPf: Wir haben zurzeit fünf geprüfte Pilzsach-
verständige. zwei davon sind bei der giz als
ansprechpartner für Krankhäuser, ärzte und Pri-
vatpersonen bei Pilzvergiftungen gemeldet. Vier
von uns sind außerdem als Speisepilzberater
tätig. außerdem bieten SuSanne baRTeLT und Vi-
Vien beDRegaL Pilzkurse an den Volkshochschu-
len in und um Kiel an. und wer rechnen kann,
hat bemerkt, dass einige Mitglieder als allroun-

der eingesetzt sind ;-)
T: Wann und wohin kann man seinen Korb zur
Kontrolle bringen?
KPf: Wir wollen eine zeitnahe Frischpilzbestim-
mung, damit noch alle Merkmale vorhanden
sind und die vorgelegten Pilze frisch verarbeitet
werden können. Wer gesammelt hat, ruft einen
PSV an und bittet um einen Termin zur begut-
achtung. in der Regel hat einer von uns kurzfris-
tig auch zeit zur Kontrolle. Die Telefonnummern
der PSV, die zur beratung zur Verfügung stehen,
kann man unserer Homepage entnehmen. Sie
werden außerdem in der zeitung veröffentlich
und vom gesundheitsamt weitergegeben.
T: bietet ihr auch fest gebuchte exkursionen,
etwa für Schulklassen etc. an?

KPf: auf anfrage vereinbaren wir
auch für solche zwecke Lehrexkur-
sionen. Meist werden wir von na-
turschutzverbänden, Landfrauen
u.ä. gebucht. natürlich haben wir
auch immer wieder anfragen von
Schulen, aber unsere geprüften PSV
sind alle noch berufstätig (wir sind
eine relativ junge gruppe). Da ist es
terminlich am Vormittag schwierig.
Was wir nicht machen, sind reine
Speisepilzexkursionen. Wer Pilze
zum essen sammeln möchte, der
muss einen unserer Kurse besuchen
und dort grundlegendes lernen. zu

5 Pilze fin-
den und be-
stimmen im
Lauerholz

Foto: MaRen

KaMKe

4 zu gast bei
anDReaS gMin-
DeR (rechts) in
Thüringen auf
einem Fortbil-

dungslehr-
gang.

FOTO: HeineR

LeHMann
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jedem Kurs gehört dann auch eine exkur-
sion, auf der das erlernte umgesetzt werden
soll.
T: ist es nicht frustierend, sich in einem Land
mit nur 1% Waldanteil ausgerechnet mit Pil-
zen zu beschäftigen?
KPf: also bitte! Wir haben nicht 1% son-
dern aktuell fast 11% Waldanteil. unabhän-
gig davon wachsen ja Pilze nicht nur im
Wald. außer einigen recht abwechslungsrei-
chen Wäldern haben wir noch so viele an-
dere biotope, angefangen von den Küsten-
dünen über Moore und Sümpfe im
Landesinneren, Kiesgruben usw., so dass es
nie langweilig wird. natürlich würden auch
wir gern stundenlang durch die Wälder zie-
hen und Körbeweise Speisepilze nach
Hause tragen, aber das müssen wir dann

5 buchen-Schlauchzitterling
Ascotremella faginea

3Dünen-Stinkmorchel Phallus hadriani
Fotos: MaRen KaMKe
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doch neidvoll dem Rest der
Republik überlassen. ;-)
T: Wieviele großpilze gibt es
in Schleswig-Holstein?
KPf: ca. 5600 arten sind si-
cher nachgewiesen. auf-
grund der noch großen Lü-
cken bei der erfassung der
Lebensräume in Schleswig-
Holstein, ist mit einer noch
wesentlich größeren arten-
anzahl zu rechnen.
T: und wieviele davon in
eurem unmittelbaren ein-
zugsbereich?
KPf: Wir nennen uns zwar
Kieler Pilzfreunde, unser
einzugsbereich umfasst aber
ganz Schleswig-Holstein, da
wir die gesamte artenvielfalt
Schleswig-Holsteins kennen-
lernen wollen und auch mal
100 Kilometer fahren, um zu
Kartieren und zu sammeln.

T: Wie weit reicht überhaupt euer ak-
tionsradius?

KPf: Hauptsächlich sind wir in
Schleswig-Holstein unterwegs,
von Flensburg bis Hamburg.
aber wir haben auch gute Kon-
takte nach Mecklenburg-Vor-
pommern. und auch in Skandi-
navien sind wir aktiv. Viele
exkursionen machen wir in zu-
sammenarbeit mit der Mykologi-
schen arbeitsgemeinschaft der
ag geobotanik, die mehr wis-
senschaftlich arbeitet. MaTTHiaS

LüDeRiTz und SönKe LeTTau sind
nicht nur Leiter der Mykologi-
schen ag, sondern auch Mitglie-
der der Kieler Pilzfreunde. und
umgekehrt sind auch wir in der
Mykologischen ag tätig. Wir ar-
beiten eng zusammen.
T: Was für biotope gibt es bei
euch, die es anderswo nicht gibt?
KPf: beí uns gibt es
• Küsten-Lebensräume, insbe-
sondere Küstendünen, Steil- und
Felsküsten (Helgoland), Watt-
und Schlickfluren, Salzwiesen, 

5Dottergelber Spateling Spathularia flavida
6  Weißdornfrucht-Holzkeule Xylaria oxyacanthae

Fotos: HeinRicH LeHMann
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• Pionierwälder der Marschen (z.b. mit Silber-
weiden, Pappeln, ulmen oder Kriechweiden)

• binnenländische Salzbiotope, z.b. Salzwie-
sen/-weiden, Salzquellen und Salzmoore 

• nordwesteuropäische Krähenbeerheiden
• boreal getönte Sonderbiotope (als übergang

zu Skandinavien) 
um nur einige besonderheiten zu nennen ;-)
T: Welche besonderen Pilzarten findet man dort?
KPf: zum beispiel Omphalina peltigerina oder
die Krähenbeerheiden-erdzunge (Geoglossum
arenarium), die Dünen-Stinkmorchel (Phallus
hadriani), die Weißdorn-Holzkeule (Xylaria
oxyacanthae) und nahezu alle Saftlinge und
Keulen, die in Deutschland vertreten sind.
T: gibt es bei euch Spezialisten für bestimmte
Pilzgruppen?
KPf: echte Spezialisten gibt es nicht, aber ein-
zelne Mitglieder haben schon Schwerpunkte in

ihrem Hobby, z.b. cyphelloide Pilze, Agaricus,
corticiaceen und clavariaceae
T: Was waren eure herausragenden Pilzfunde in
den letzten Jahren? bzw. was waren die persön-
lichen Favoriten der einzelnen Mitglieder?
KPf: Wir haben die weiße Mäandertrüffel gefun-
den. auch Omphalina peltigerina war ein toller
Fund. und die Dünenstinkmorchel Phallus ha-
driani. Toll war auch der Fund von Hydnangium
carneum in einem Kübel im botanischen gar-
ten. er wurde, kurz nachdem der Tintling ihn
vorgestellt hat, bei Eukalyptus gefunden. Für ei-
nige von uns sind aber der parasitische Scheid-
ling oder der rotbraune Riesenträuschling per-
sönliche Highlights.
T: bei euch kann man in einschlägigen Kursen
Wissenswertes zur entstehung der lateinischen
und griechischen namen, oder etwa zum auf-
bau und zur bedienung eines Mikroskopes bzw.

Der Schildflechten-nabeling Omphalina peltigerina wächst auf nekrotischen blättern von Schild-
flechten, Peltigera sp. Hier auf der bereiften Schildflechte Peltigera rufescens in einer stillgelegten

Kiesgrube im Oktober 2009. Der Pilz dürfte ein erstnachweis für Deutschland sein, 
zumindest aber war er es für Schleswig-Holstein.  Foto: MaRen KaMKe
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Mikroskopier- und Schnitttechnik für Pilze erfah-
ren. aber man kann auch lernen, wie man Pilze
zubereitet und wie man mit Pilzen färbt. ein
breites angebot! Wer sind denn die Referenten
dieser Kurse?
KPf: alle Kurse
und Vorträge wer-
den von uns Mit-
gliedern gehal-
ten. Da sind wir
schon stolz drauf.
Wir sind so bunt
gemischt: es gibt
bei uns Lehrer,
apotheker, che-
miker, geologen,
Landschaftsgärt-
ner und vie-
les mehr. Da
findet sich
immer ein
kompetenter
Referent. ab
und zu
laden wir
aber auch
einen gast-
dozenten

ein für Themen, die uns interessie-
ren, für die aber keiner von uns ge-
nügend Wissen hat.
T: Kommen zu diesen Vorträgen
auch Teilnehmer von außerhalb
eures Vereines?
KPf: ab und zu haben wir gäste
von außerhalb. einige bleiben und
lassen sich vom Pilzfieber und un-
serer freundlichen Truppe anste-

cken, andere sind nur einmalig Teilnehmer, weil
sie ein besonderes Thema angesprochen hat.
T: Macht ihr auch Pilzausstellungen oder sons-
tige öffentlichkeitsarbeit?

KPf: Oh ja! 2009 haben wir im botanischen
garten in Kiel eine große ausstellung auf
die beine gestellt und fast 300 arten gezeigt
(und das bei dem trockenen Sommer da-

im Mikro-
skopier-

raum
Foto: SigRiD

KLinge-LeH-
Mann

36 Fachsimpeln, Mikroskopie-
ren, Vorbereitung und ausrichtung
von Pilzausstellungen sind ein Teil

der vielfältigen aktivitäten der
Kieler Pilzfreunde.
Fotos: MaRen KaMKe
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5 Fleischfarbige 
Heidetrüffel

Hydnangium carneum
Sie wuchs am

22.3.2009 im botani-
schen garten von Kiel
als Mykorrhizapartner

eines eucalyptus-
baumes.

Foto: 
HeinRicH LeHMann

Hypogäen aus Schleswig Holstein:
5 Kupferbraune Schleimtrüffel Melanogaster tuberiformis.

Sie wuchs im Klosterforst neuwühren / Kreis Plönam
14.05.2011

6Die Mäandertrüffel Choiromyces venosus
wuchs am 19.07.2009 in der nähe von Kiel bei Tanne.

Fotos: 56 MaRen KaMKe
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mals). Knapp 1400 besucher haben
sich das angesehen und für das
nächste Jahr planen wir wieder eine
ausstellung. Für öffentlichkeitsarbeit
in Presse, Funk und Fernsehen haben
wir ja ViVien, die die meisten anfragen erledigt.
T: Wie wichtig ist euch der umweltschutz und
was tut ihr dafür?
KPf: umweltschutz ist Pilzschutz! Wir tragen
unsere Funddaten zusammen mit der mykologi-

schen ag in dem Programm Mykis ein. Die
Daten werden zum beispiel zur erhebung für
FFH-Räume genutzt. und umwelt- und natur-
schutz fängt im Kleinen an. indem wir den Kurs-
teilnehmern von anfang an beibringen, nicht

5 Die gattung Tomentella - Filzge-
webe - besteht aus braunsporigen,
resupinaten, Mykorrhiza bildenden
Holzbesiedlern. Hier Tomentella fer-
ruginea, gefunden am 17.09.2010

an der unterseite eines 
buchenstammes am Kellersee. 

Foto: MaRen KaMKe

4Der Satansröhrling Boletus satanas
kommt auch im hohen norden

Deutschlands vor. 
Foto: inKen unD SiMOn LebOLD
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alles an Pilzen aus dem Wald he-
rauszureißen was sich tragen lässt.
Wir bringen ihnen außerdem bei,
sich rücksichtsvoll in der natur zu
verhalten und vieles mehr. Man
muss zusammenhänge aufzeigen.
und was man liebt, das schützt man
auch.
T: Was sind eure näheren ziele?
KPf: Die Pilzausstellung im nächs-
ten Jahr. und ein interessantes Pro-
gramm für unsere Monatstreffen in
2012.
T: und die mittel- und langfristigen
Planungen?
KPf: Mittelfristig möchten wir gerne
in der Mitgliederzahl wachsen und
noch weitere PSV ausbilden um
noch mehr Wissen weitergeben zu
können. Langfristig wären eigene
Räumlichkeiten mit einer Vereins-
bibliothek und Mikroskopiermög-
lichkeit wünschenswert. bis dahin
ist es jedoch noch ein langer Weg
T: Wie seht ihr generell die zukunft
eures Vereines?
KPf: Sehr positiv. Wir sind alle moti-
viert und von unserem Hobby be-
geistert. Da wir uns so prima ergän-
zen und sich jeder in die
Vereinsarbeit einbringen kann,
haben wir keine bedenken, dass wir
nicht noch mehr Pilzinteressierte in unseren
bann ziehen können. in ein paar Jahren fragst

du uns wieder, dann
werden wir sehen, wie
weit wir gewachsen sind

und was wir bis
dahin erreichen
konnten.
T: Das werde ich
mit Vergnügen tun.
Habt ihr besondere
Wünsche, die sich
bisher noch nicht
erfüllen ließen?
KPf: einen Kaiser-
ling in Schleswig-
Holstein finden ;-)
T: nichts ist un-
möglich in diesen
zeiten. ich danke
euch allen vielmals
für diesen netten
Schnack.

5 Finderglück
6 Spaltblättling

Fotos: ViVien beDRegaL
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